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Pädagogische
Vlâtter.

MmWig des „Mich. CrmlDWsmmdes" und der „Pädagog. Wonatgschrist".

Organ des Vereins katIM. Zelirer nnd Schulinänner der Sliiivei;

und des Weher. kallM. Gmeliungsvereins.

Kinstedeln, u April 19«Z i ^o. 15. - 10. Jahrgang.
Uedsktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; H. Baumxartner. Zug; I)r. I. Stößel,
Rickenbach, Schwtzz- H, H, Leo Benz, Pfarrer, Berg, Kt. St, Gallen, und Cl. Frei zum Storchen,
Einsiedelei. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Chef-Redaktor,

zn richten,

Abonnement l

Erscheint einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr
iür Lehramtskandidaten s Fr., sür NichtMitglieder 5 Fr, Bestellungen bei den Verlegern-

Eberle â Rickenbach, VerlagSbandlung, Einsiedeln,

Kussprüche.
1. Tas Christentum und der Katholizismus können nur reformiert werden

in dem Geist und aus dem Geist, der beide ins Leben gerufen hat und beide

beseelt. Ter hl. Geist allein darf hier maßgebend sein, muß die Seele jeder
kirchlichen Reform sein,

2. Ein untrügliches Symptom falscher Reformbestrebungen ist es, wenn
dieselben nicht im Namen des hl. Geistes, sondern im Namen des .Geistes der

Zeit' an- Werk gehen.
3. Es heißt ien Katholizismus schlecht beraten; es zeugt von Mangel an

politischem Sinn, wenn man ihm zumutet, sich durch Konzessionen, Kompromisse,
Abstriche in der modernen Welt das Existenz- und Wohnrecht zu erkaufen
oder zu erschleichen. Die das tun, sind nicht seine Vertreter, sondern seine Verräter.

4. Die falschen Reformer aller Zeiten sind daran zu erkennen, daß in
ihren Plänen gerade die religiösen, die übernatürlichen Kräfte keine Rolle
spielen, wie kalt gestellt, wie ausgeschaltet erscheinen.

5. Die Meinung, daß Verstandesbildung und Wissensbildung von selbst

eine Verbesserurg des Charakters bringen, wird durch die Erfahrung Lügen-
gestraft. Solche Meinung widerspricht aller Geschichte.

6. Theoretiker werden immer durch Wissen, Praktiker immer durch

Charakter zu reformieren suchen.

(Bischof vi, Paul Wilhelm von Keppler in „Wahre und falsche Reform".
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